
For the many, not the few - von Corbyn und Labour lernen? 

Während die Sozialdemokratie in vielen europäischen Ländern massiv an Unterstüt-

zung verloren hat, ist in Großbritannien genau das Gegenteil eingetreten. Seit der 

linke „Hinterbänkler“ Jeremy Corbyn zum Vorsitzenden gewählt wurde, erlebte die 

Labour-Partei einen ungeahnten Aufschwung. Bei den Unterhauswahlen 2017 holte 

sie  40 Prozent der Stimmen und gewann 400.000 neue Mitglieder.  

Das alles gelang mit einem linken Reformprogramm, das mit der neoliberalen Poli-

tik, die auch Labour lange verfolgte, gebrochen hat. Und mit einer mobilisierenden 

Kampagne, die die Interessen und Wünsche der „einfachen Leute“ und der sozialen 

Bewegungen in Großbritannien in den Mittelpunkt stellte. 

Steve Hudson hat als Aktivist der Momentum-Gruppe die Kampagne von 

Corbyn unterstützt. Er berichtet von den erstaunlichen Veränderungen in La-

bour und der politischen Landschaft Großbritanniens. Steve diskutiert mit uns die 

Frage: Lässt sich daraus auch für linke Parteien und Bewegungen hierzulande lernen? 
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